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Vegetationseinheiten
Großseggen-Sumpffarn-Birkenbruch, Pfeifengras-Kreuzdorn-Birkenmoorwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05361

Das Biotop liegt in einer großen moorigen Senke der kuppigen Grundmoräne. Hier handelt es sich um ein kombiniertes Kessel- und 
Versumpfungsmoor auf etwa 85 m ü NN. Der Höhenunterschied zu den umliegenden Kuppen (101 m und 98 m üNN) beträgt damit bis zu 16 
m. Der Nordteil wird von einem Kesselmoor, in dem Pfeifengras-Kreuzdorn-Birkenmoorwald stockt, eingenommen. Der Kronenschluß ist 
licht, denn ein Teil der Birken ist abgestorben und steht als schwaches Totholz. Die Entwässerungsrichtung in Gräben oder Drainagen konnte 
vom Kartierer nicht festgestellt werden. 
Der Südteil wird von einem Sumpfseggen-Sumpffarn-Birkenbruch eingenommen, welcher sich in der Versumpfungszone des Kesselmoores 
gebildet hat. Das Ried ist relativ artenreich. Hier steht wahrscheinlich temporär Wasser an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Molinia caerulea Rhamnus cathartica Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Sorbus aucuparia Urtica dioica


